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Finanzieller Ausweis VI
T

Beglaubigt vom öffentlichen Revisor
,

" Guthaben.

Grundstücks Himptheken und jlvntrakte
Unvollständige vaukontrakte
Ausstehende Nechmmgen ; . .

Aktien und Bonds .

Darlehen an Hoüie Vuilders Aktien . ., . . . . .

ebände

Aiifgelrnireiic Zinsen - -

Möbel, und EinrichWiig - -

Bor an Hand und bei Fiskal Ageuten

Total

Verbindlichkeiten.
Aktienkavital

Mmnlmumsis
im M'Mllilmd!

Dir jährliche, stark besuchte General

!lkrsaluq nimmt eine

interessante Verlauf.

Die jährliche Weuerol Lersainni

I,l, nun au'sliiitenivani ot tci
Verbandes Cirnchn fand gestern
abend iin Tentscheii Ha- - statt. Sie

imgenieitt zahlreich besucht: alle
Vereine ivaren dnrch uabezu vollza I

leli'aai'uiicii rertreten. Uc
o(chre;lierichU' der Beamten nd

.Winniteev kamen zur Verlesung und

zciigteu von einer grosien Tätigkeit

legten a,ienveuauo

J.iiiiin'lllij betrug $ÜUS.US.

Geeicht würbe augenoiumen.
Dao inderchoriomitee gab ei- -

ersteulichen Bericht über den

iieugegriulöeieii inderelior ab, der

a;t ieden Sainnaa nachruittag ii

.Nl'uiilbeim leine Proben abhält.
Ein detaillierter Bericht wurde

vom Denlicken lag-itcnnte- e bis zur
äckmen ersanimlung eingerdert.

Eine der vorgeschlagenen Aende

runaeil der Sabunaen ivurde ange,

iiomnieii: es war dies betres's der
'.aii,en-änder!ing- - die zirvite vorge

ichlagene Aenderung wonach der i

oriiyer alle Komitees ,u, ernennen

bade, wurde verworfen: und wer
nach wie vor die izeräsideu
die Minderheit ernennen

Ein Schre,ben von Guiiav ,!lee

Niaun von dir Äcilwaukee Deintschen

Theater.Gesellschast wiirdc verlesen,

Worin angefragt wurde, ob der Vcr
band nickt wie vor zivci Jahre eine

Garantie nir zwei deutsche Theater

Vorstellungen übernebmen wlirde.
wurde beschlossen, die Sache zu

übernehmen, und das folgende Ko

mitee wurde ernannt, um die iict-- i

tung der 'Lorstelliingen in die Hand!
nelnnen. talls man lich mit .yerrn

.Uleeinann einigen kaun. TaS Ko

Niitee in: Aos. M, eis. rau Ad.

'ranbes, Jakob Schöstler, (Gustav

Kisch, R. E. Streblow und Anton

Groß.
Präsident Peter verlas seinen Jak

resbericht. der von Seiten der Tele

gaten mit Tank entgegengenommeii
wurde. (Tiefer Bericht soigt am
Schlüsse dieses Berichts.)

Die alten Beamten wurden hier
E

auf wieder ermäblt:
Präsident. Pal. I. Peter; 1.

Pize Präsident, Ebriit. Heine: 2.

Vize Präsident, I. Ät. eis; Prot.
und Äorr. Sekretär. Wm. Stern
bera: Schakmeister. Tbeod. SinKolt.

Tie folgenden .'iioluitecS wurden

dann ernannt:
Zinan,z!oniitee: Tbeod. Pegel,

Hi?. Nodenbnrg, A. .sikmfe.

Sckul'Uomitee: Harrn Mischer, Dr.
;if. '3. Lücke, R. E. Strehlow. Wm.

Wavpich nd ssroii Ad. Prandes.
Dieses Schnl-vioimte- e ?oll kunitig w

ergänzt werden, dasz ein Vertreter

jeder Ward dazu gehört.
t!nderchor'tomitee: R. Wandt,

ritz Plömer, Tsran s?. A. ttlenke,

,raii Enas. Schnauber und Hy, Ro

denburg.
Der neue Vorstand wurde lernif

tragt. Schritte zu tun, um die Em

vieblungen des Berichtes des Präsi
denken zur Auöfi'ilirung zii bringen,

PorsiKer Peter machte daraus aut
merkiant, das; am Samstag den 20.

Jaiuiar für die Jrviu Place Theater
(esellschast eine euefiz.Vonstellung
im 2,'nsikbeim stattfinden werde, wo

zu ein VürgrrKomitce die Vorbe
reitunaen treffe. Er empfabl die

wäruiste Unterstützung des llnter
nehmenö, und es wurde beschlossen,

folgendes 5!omitce zu ernmnen, um
,. KifrM Kll jt niitstmril ll rt V'V vviiuuwtm )n v

Erfolg . machen: Theo. Bogel. F.
A. Klenke, Frau Cbaö. Schnauber.!
Gustav Kisch. 'rau Ad. Brandes.

Schatzmeister Tiubolt machte dar-

aus aufmerksam, daß sich grgenwär
tifl wieder 5i 177,07 in der Hilsö-kan- e

befinden, und beantragte, das
Md an den Schatzmeister des

Staatsverbandes zu senden,' sobald
es die Summe von $500 erreiche.

Empfehlung zinn Beschlus; erKoben.

Tie Frage der Hilsotätigkeit kam
dann zur Sprache, nnd es wurde
den Bereinen emviohlen, wenn mög-

lich das Vorgeben des Omaha
Plattdeutschen Bieins zu befolgen
und monatlich einen Erlrah'itrag
für die ,!riegöhilse zu erbeben.
Diese Angelegenheit wird übrigens
in der nächsten itzung gründlich be

sprachen werden. ,
1

Ialireebericht
des Prändentkn Bal. I. Peter des

Omaha Ortsverbandes, in der
jährl. (General Versammlung
am 2t. Januar 1910.

Werte Telegatm!
Einern bewährten Brauch folgend.

genatte ich ni,r, in urze-an-
s die

wickügsten Ereigniste in unserem
verbände ün verflossenen .abre bin- -

zuweisen. Ui! iuenn uiöglick, daraus
die rechte Nukaiuoendung für unsere
küri'tiae Tätiakeit, zu zieben. Ini
Groszen tiiid ianzeit können wir un
ser letztes Verrinsjabr als reckt er
folgreich bezeichnen: wir haben in
allen Bersaminlungen eine zahl
reich? Beteiligung unserer Delegaten
,m ver,;eiä'nen aebabt, uv.h alle lln
ternehniungen, mit cmer einzigen

jahlbare Beträge aus Gebäuden
fnoch nicht sällig)

Fvrb Host'ita! Company 5loto
Zahlbare Divideuden
Ueberschnsz und uiiverteilte Profite

Total

Tie Lasse der Montenegriner ver
schlimmert sich von Tag

zu Tag.

Rom, 22. Ja. Tcntari. der

lisherige Sitz er montenegnnlichen
fteflimmß, ist von o,terrem,a,.un
prsthen Trnppen ebenfalls Mefct
wordnu Tic Zivilbevölkerung svll ihm

sich auf der Flucht befinden. Die ber

uS Albanien kommenden Berichte,! Mit

wonach unter der Bevölkerung na
menloseS Elend herrscht, wird hier teile

offiziell bestätigt. Tausende leiden das;

K Senchev, die infolge nngenLgen
der Nahrung ansgebrochen sind. auf

gricchcnland ist

okjne veröindllng!

Sörich, 22. Jan. Von Sofia
Isier eingerroffene Teprschcn besagen,
daß alle Berbindungen zwischen die

Bulgarien nd (riechruland si
lich abgebrochen worden sind. Man
kann sich dieses nicht erklären, außer
daß die Alliierten die Gewalt in je-

nem Lande dollständig an sich geris-

sen hlcken.

Deutsche eroßeni

Mbcn 6ci Wem! die

Berlin, 22. Jan. (Fnnkcubcricht.)
TaS Ariegsamt meldete heute

dormirtag, daß ans der IpernFront
feindliche Schützengräben in einer

Weite von 70 Jards durch Minen
sprengnnsea zerstört worden sind.

Hochwasser im Süden.
Memvbis. 22. Jan. Infolge

anhaltender Regengüsse sind der

White und Arkansas über ihre Ufer

getreten nd haben die Niederung
meilenweit t überschwemmt, Tem
MkZissivvi entlang stehen die Täm
me in Gefahr, von den immer höher

steigenden Fluten durchbrochen zu

werden. Man erwattU oas aiumni'
fte- -

Port Scott, 22. Jan. Das
Hochwasser nördlich do Fort Scott
tritt znrua, uvo csnqr in gr
hoben.

Drei durch Lawine getötet.
Everett, Wash., 22. Jan. Ein

Pnsiagierzng der Gnat Northern
wurde bei b'orea von einer Schnee
li'wine getroffen. Zwei Wagen stürz-tc- n

einen 200 Fuß hohen Abhang
Kittab. Bis jetzt find drei Leichen
nrfunden worden; leider dürfte
iuch mehr ingekommen sein.

Ja Juarez gährt's.
Juarez, 22. Jan. Mayor Pri-d-a

von Juarez ist von seinem Po
. sie zurückaetreten. well er als An

!,änaer der Carranza Regierung
nicht rit den Ofsizieren, ine Qbre

an nnterstöken, eines Sinnes sein

könne.

florne KuilDcrs
sehr erfolgreich!

Geschäfte im letzten Jahr bedentend

zugrnvmmr, ijuut ..iuiuiu- -

den gezahlt.

LluZ dem Bericht des Sekretärs
geht hervor, daß die Anteilbesitzer
der Home Bmlöers auf bm gegen

wärtigen Buchwert von .$1.16 per
Anteil eme Tivldende von i yo aus- '
gezahlt erhalten hatten, was 8,12
ruf den Ongtnauvcrt oeoeuitt. 2iu

'

derdem ist durch Ueberschuß der Wett
eines Anteils auf $1.18 erhöht wo

den.
Das Jahr 1915 war ein besonder!

günstiges und übertraf irgend welche

jvoei , vorhergehenden Jahre. Tie

silfsunttel der Gesellschaft sind in
191 5 um ?100,ü() gewachzen.

Dieses riesige Wachstum bedeutet!
ein weiteres Anwachsen dos Aktien-kaxitai- s

der Gesellschaft, welches vor

'18 Monaten von $ 100,000 aus

$200,000 erhöht morden ist. Tas-selli- e

soll in der nächsten- - Tircko-renverscnnmlun- g

auf $500,000 ver

grönert werden. Keine andere Ge

sellsckzaft in Omaha hat in vier Iah.
- rar solche riesige Fortschritte ge

ma&ti.

Diejenigen, welche vor vier Iah.
rcn ihr Geld m Amen öer ome

Builders anlegten, haben in dies

Mi für jede $100 Kapital $.10 Ti
videuden erhalten, uud außerdem bei- -

ben die ursprünglichen $100 jetzt

i'inen Wett wn $118. Tie onie

ZZiiilderS legen iUt bklb nur in besten

sneoiljeft'n an, und haben noch nick!

ritten einkam Cent verloren. Tie

Some 'uilderS haben , jokt Aktio

uare ux 14 Staaten wobnen, von

Wasbmaton, T. C. bis Kalifornien
Zii bxc Home BuiZders in Omaba

. nmwnm ist. SirR r?n.... i:'.vji .u.m i w"J-'B- f

lrcic dafür, daß dieselben weit ixt- -

Bon seinem Zirkelschwnng will er
seine Widrrkaudidatnr ab

hängig machen.

Washington, 22. Jan. - Ob
Präsident Wilson Kandidat für die

war
Zcdmualil ,,t, wird ganz nd gar
davvn abhänge, welch ein (fmvsanq, lLie

niis seinem Zirkclichwung von

Bevölkerung zntrii werden wird.,
die Frenude Wiljon erklären,

wird er namentlich solche Landes
besuchen, von welche man weift, ii
dort seine nnewärtige Politik be n,n

kämpft wird. Tos den Präsidenten Der

dessen Reise brgkeucnde Komitee
wird sich genau vergewissern, wie neu

viele Leute gekommen sind, um den

Mc des Prundcntcn zu lanchcn.i
sollte sich in jenen liegenden eine

genügend große Zuhörerschaft einfin.
den, so daß. man auf (deren Unter
stützung bei der Präsidentenwahl
rechnen kann, so wird sich Wilson ninj

Wcderwabl bewerben, sonst nicht.

Mo bleib daheim!)

Cos. (onfc in Paris!
Paris, 22. Jan. Oberst den

Honse, der Spe,iialsendbote des Prä ien

sidcnlen Wl,on, hatte hier mit
hohen Regieriiiigsbramtcn eine Äon- -

fercnz. (5r weigert nch, etwas über
Natur der Verhandlungen ver

lauten zu lassen. iiiou liier aus
wird sich Herr Housc nach Teutsch- -

laud begeben.
Es

Bartholdt's Nachfolger verlangt
Scheidung.

Kansas City, Mo., 22. Jan.
Kongrcßmann Jacob Y. Wecker, der zu
Nachfolger des dcutschcnBorkämpfers
Richard Bartholdt, ein' ftöhcrer
Geistlicher, hat gegen leine fftnü die
Scheidungsklage eingereicht, ör bc

schuldigt dieselbe grausamer Bchand
lnng und unberechtigter Eifersucht.

Mieder ein Genannter
Deutscher gestorben!

Hermann Schäffcr erliegt nach kur
zem Leiden der Lungcnent

zündung.

Nun baben auch die Schicksal?
ncrnen den Lebensfaden eines wei
tcren oeuychen Äcitdurzcrs ai'ge
schnitten .Herr .Hermann Schäfser,
13:7 Süd 28. Str. wohnhaft, ist im
Aller von nur 56 Jahren der tückis-

chen Lungenentzündung . erlegen.
Die von uns ausgesprochene Haff
imng, daß er vermöge seiner starke
Nawr die Krankkeit überminde-- n

nierde, hat sich leider nicht erfüllt.
Auszer.von seiner trauernden Gattin in

wird der Dahingeschiedene von zwei
Töchtern und einem Sohn überlebt.
Tie Zeit der Beerdigung ist noch
nicht bestimmt, da man erst die An
lunst der in Washington wobnenden
verheirateten Tochter bwarten wird.

Schäff.er's Wiege stand im schönen
Tchnzabenländle ; nach einer irok
wrlebten Jugend erlernte er das
Metzzergeschäft und wanderte im
Alter von 19 Jahren nach den Ver.
Staaten aus. ?cachdcni er sich drei
Jahre im Osten aufgehalten hatte,
kam er nach Omaha, arbeitete ein?
Zeitlang bei den Schlächtern Hick

stein uns öam chnvoer uns er
stand im Jahre 1886 von CbaS. Ne

er die an der 13. md Harney Str,
noch heute unter dem Namen ZIld
Corner" bekannte Wirtschaft. Ta
wals stand der Omaha Tunwerein
in BWe. und Schäsfer war ein eif

riges Mitalied desselben: später
schloß er sich dem TurncrNadialirer
Stint) an und trug viel zum (yaudr
um der Mitglieder bei. Die damals
bcrühinten Maskenbälle des Schwa

ndereins hatten in Hermann Schär-fc- r

einen wackeren Mitarrcmgeur: so

ein mt säuerte m nun immer
mehrere Tage. Auch dem damali
gen Schübcnverein geborte er an:
war er auch ein schlechter Schiide. so

machte er halt doch imt. Er hatte
eben sür alles, was deutsch war, eine
cffeiie .xmd. cit den fetten ab
rcn führte' er eine an der 10. und
Jackson Strafe gelegene Wirt'chaft
Schoffer geborte dem Plattdeutschen
und Schwaben.Perein, sowie den
Hermanns Söhnen und Eagleö au.
Er war ein guter Mensch, und sein
Ableben wird von allen, die ilrn nä
her gekannt baben, schmerzlich em
vsnnden worden. Ehre seinem An
denken!

Teuerwelsrlkiite in Alsiaiicf.
Ällianre, .'tc, . xcin. 200

Delegateik. der Feuerwehr !'oüveu,
timl in Erminord waren gestern auf
ihrer Durckrist' Gzstc dez, Eonimer
ein! Eliid. .

Zur Bekämpfung der Epidemien.
Tie Stodtvater boücii heilte den

Rat von i tonangebenden Aerzten
ein. wie die hier harschende;! Em
dennen am besten und schnellsten zu
bekäinvieit sind. Die diesbezügliche
HiNiptkonfereuz ivird nächsten Mon-tli- g

statt findett.

jii iisinvLJ r

am 1. Januar 1916
r4
U

i
,7r,J!1.4S
l!),2;5i.(i7 s
25,R:i8.23

1,010.00
3,57s); 17

11,341.47
5,;)2!).58
1,070.45

53,571.80

$227,578.8:?

$103,st8S.00
unter .Konstruktion

15,619.37-
2.500.00 l
5,1)52.00

30,51 s.70 if'27,578.83

I
i

t

anstalningen sollte der Verband ge
ben. In politischer Beziehung wird
diese Jahr vielleicht das wichtigste
sür den Deutschamerikaner in der
Geschichte seiner Bewegnng. Da den
. . ...j - - an.. II v C .:- - k..erennen Ä'eg zu s!!vr,i, INUU V,L .ti
gäbe unserer Führer sein, die auf
willige nolgilng aller unserer Mtt
glieder rechnen können sollten, so

lange sie sich von selbttlo,en ausrtch.
tigen Motiven leiten lassen. Hoffen
wir, daß wir uS der wichtigen jcit
würdig zeigen. .

Lmicher gehen frei aus.

Sulvcher. tta., 22. Jan. Ge
gen die Lyncher der si'mf. Neger, de-

ren Leichen gestern von Kugeln

Wir bescheinigen hiermit, das; wir die Geschäfte der Home

Vuilderv tkorp.) während der am 31. Dezember 1J15 schließenden

(i Monate geprüft haben, und wir bescheinigen ferner, dasz der

obige Ausweis mit ihren Büchern und Ausstellungen Dorn 1. Ja
nuar 101 übcreinstimnit.

Ok'zeichmt den 18. Tag des Januars 191G.

lgezeichm't) E. A. Tworak.
Beglaubigter ösfentiicher Bücherrevisor.

P,,iladelvl,ia zuteil, der alo Ehren- -

t i
k.

Bankett, das unser Verband unserm

bemannen Minoc&iiinrcr zu vinn--

Juli im Hotel Fonienelle s
gegeben und die prächtigen Borte, .

Dr. Hexanter bet der wiegen
an die Verwmmlung gerichtet,

werden allen Teilnehmern unvergesz

bleiben.
Als eine direkte Folge des Sän

geriejies tmme:'. wir vie Meoerg
unseres Uiuderchors bezeichnen,
beute unbezu 2) Mitglieder

Tas inderchor Komitee hat
durch die .Arbeit, sie mit ver

euorganisierung des thors verbun'
uiid die es trefflich durchgesiihrt.

Anerkennung des Verbandes er
warben.

Der schöne und erhebende Verlauf t
(!. Hauptversammlung des

Tkaatsverbnndes Nebraska, die ant
utid 6. Oktober in unserer Mitte

stattfand, bildete den Sauptersolg
unserer öffentlichen Veranstaltungen.

alle haben uns von Herzen ge-

freut, zu fehei,, wie der Perban.d. I
vor sechs Jahren in Omaha in's

Leben gerufen ivurde, zu einer tüch

tio.en und einsluszreichen Vereinigung
berangewachsen ist, die bereits so viel

die allgemeine deutsche Sache er
reicht hat. Wir haben uns gesretit,

viele wackere deutsche Männer und I
Frauen aus allen Teilen unseres
schönen Staates in unserem Üreise

Gelegenheit gehabt zu haben,
neue Begeisterung in die Herzen die 2

treuen .Mitkämpfer für unsere
idealen deutschen üter hineinzutra

le? wuroe oenn aua) augemein :

Wunsch laut, dasz der Staats
verband bald wieder nach Omaha
kommen möge. jMit grojzer Genugtuung kann oer
Verband auch auf seine Bemühungen

V i ! ,.urn in "
olkKl',t,leii hinweisen. Wenn auch

Schulrat nicht alle Petitionen um
Deutschunterricht bewilligte, so fand hc

sich doch bereit, denselben in süns
weiteren Schulen einzuführen, sodasz ..
beute der Deutschunterricht in 1.5 ,n:
Polköschulen und den zwei Hochschu

mit cnprwKuajeni viifrnnc -

teilt wtrd. '

Tast der Schulrat von Nebraska

Eilt) einen gerichtlichen Angriff aus
das Mocket Schiiigesey geniacht . hat
und die Klage jetzt im .Obergericht

liegt, ist Ibnett ja bekannt. Gemme
.luc-kimf- t dariiber enthalt die ,

w- -

ebeir 'vom Torstand bes Staatsuer- -

Sandes - herausgegebene Broschüre,
deren Studium ich jedem Veroanos-mitalie- d

anempfehle. Da Omaha
bat-mi- .mterette an der Antcecht.

erbdti.n,! du'ies s hat, von
welckem das ,?oNbeNehen Ses
Deutschunterrichts abhängew wird,
bat !yhr Präsident unseren Herrn
Sekretär, Rechtscunnalt Win. Stern
borg beauftragt, .

die
.

Interessen Oma
& " vcrgcriajr zu vmrncn.

S.l'..MV-'l'- IU), Vli w " """"""
feine Rechnung bezahlt, XU' eu
tonia Loge Na. 15 von JlCirQi'ia

i

f
:3

!
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iin Örr --fcacrsiiuc
mil öciv Bculschc ,
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au.i

Die besten deutschen Mrifstobilbcr am
nächste.Wvche in, Brnndeiö

Theater. die
heit

Wobl sind seit Beginn des Krieges
hier schon mebrsach deu'scbe Kriege lich
liilder gezeigt worden, aber in Ehi-cag-

New )ork und allen ttrod'
nöbten des Ostens berrickt nur eine burt
Meinung, dasz 4ic wmilich an djc der
vom ,VttiegcpbNogixivben W. H, zählt.
Turborviigh Mit Vereinbarung der

Nch
deutschen Regierung aiiigenominenen

riegs Äiandelbilder auch nicht im den.
nt ferntesten heranr ei chen , die
Was inuner über die Nänmuug

Warschaus geschrieben wlirde, wie

naturgetreu mich immerdie Velage der
rnng und Einnahme der letzten pol

nischcn Festung in russischen Hä-
nde,

5.
Novo l'grg'.ovbk. geschildert

fein mag, die wabre aturirenc briu

aen doch erst txc' hi der nächsten Wir
Woche im Vrondeib-Tbeate- r vorge
rührten Bilden Turborough's, welche der
den wiebaner direkt linier die

käinpfendc,' Heere versetzen, Die im

iner und immer wieder einsetzenden

Angriffe der Teutschen, die die letz für
tcn Verleidignug-stelle- n zäbe vertei
diaenden Russen stehen plastisch vor so

Al'gcii. Ter Zuschauer lebt und

fublt mit den Truppe.
Aber anch das Elend oer zum und

fliehen gezwiingencn Bevölkerung,
die verivimeien Häuser 'und Felder, ser
kurz der aan,e Jammer Vieles Nie
senkampfes wird den Zuschauem vor

gen,
Augen geführt. Auch 'die Feldlager der
werden besticht, und sogar von, iiurt
fahrzeng ans übersieht man die Ge

gend und Schlachten.
Aber nicht mir an die Ostfront,

sondern auch an die Wesisront sührt um
iins Herr Turvorough. Selbst n

Deutschland in !riegszeit bekommt der
man zu sehen nb einen Einblick in
die bewundernswürdige Organisation er
des von übermächtigen fünden um

nngten deutzcheu Kelch

Es sollte sich niemand entgehen
lassen, dieie Biloer zu bezichtigen. ien
Dieselben werden von Sonntag, den

Iannar an täglich von 12 Uhr
mittags Ins 1 1 llür avens tut

randeis Theater vorgemhrt. Der
Eintritt'preis beträgt nur 2.x pro
Person. 5"

Ausnahme, wurden mit großem Er.
solge durchgeführt. Unierc

ist heute stärker wie sie

jemals war seit der Gründung- - un
seres Verbandes und der Verkehr un
ter den Mitgliedern und besonders
unter den Telegaten sti ein so freund- -

sicher und kameradschaftlicher, dost er
auch künftighin eiit gedeihliches Zu
scimmenwirkeu in Ätisstcht stellt.

?,ü den. Hai'pt'Vernwkaltungcn
unsere? Verbandes zahlen die grotze y

etitralitäts .Versammlung am H.sa
nuar 1915 in der Stadthalle, wo Be
schlütie sür ein Embargo angenom
men wurden und der berühmte Red-

ner Pros. Trjli-lmeman- die Seite
Deutschland's im Weltkriege unseren

anglo - o.inerikainichen Mitbürgern
oarlegle, soinie brrülnute einheimche
Neöner zu V.iort kamen. Tiese

gab den Annost zu äl)ii
liess it jttuuKgii'Ngen im ganzen
2?oale.

l.ie 100. G'burlctagcieier des
deutsch? ieickjvsäzittiedei, Bismarck
an, 1. April im Teutschen Haus wird
in der Geschichte unseres Verbandes
stets als ein Markstein fortleben.

Unserem Verbände wurde in die
sein Jahre auch die Ehre des Be
iück-- unseres verebrten Bnndesprä
jidewen Zz: E. I. cxümer aul,

durchlöchert an Bäumen hangend
aufgefunden wurden wird keine Un
tersuchnng anlest reugt werden. Die
Leichenbeschauer - Geschworenen er-

klärten euifach, das; die fünf Farbi
aen, welche rnis dem hiesigen e- - f

sängnis herausaeschleppt ivaren, pon
uichekamiteu Händen den Tod ge--

'M?'

sltur j)rcier unfcrcr Mitglieder für
?mdt Uommissäre, in der Primär

'mabl im letzte Frühjahr dn. Durch
o Verknüvfuna unerfreulicher Po

üHiriW Verhält niiiV war das Durch
' ' , . . " t .!!. I

dringen vetoer eine umnvgliaieir.
c Zchfgpve hat auch ihr

0Pl)C1tit iusosern. dasz sie uns
nmä orbraelite, deck man srü.

()t,r anf j,er ildtlächc Zu erscheinen

riijtsloser vorznaehen bat.
. nniiHfrfirn Eriola cniclcit.

..dmfalls hat der Verband aus dem

Ergebnis; der Dinge eine Lehre gc
,u7t'tt' die in der .''.ukunft von Vor

tr, f.slt .

, . - band über

8!l000 für die Urieashilfe, aufge
bracht, so ist , das doch sür unsere

Verhältnisse ungenügend und ich

möchte ollen' Vereinen und Mitglie- -

der,,, dringend gn's Herz legen, ihre

Hilsötätigkeit' vom neuem aufm nch

Men, fodaf, die Summe im Laute
des Jahres verdoppelt werden kann.

z.llten sich mit Die

amlmnm beschäftigen.

!!, t.Al in na. iiiÄ.lftrll hilS Vlllt
.ItUVtnjl ll'iui rnv(n)v, - 'fc.'t- -

werk itui eine .eise zu organisieren
die durchgreisender und gründlicher
wäre, und die jeden Teutschen er

reichen nmrde,' was bis 'jetzt, nicht

nMr,n Mdy Kmnk mn die

Griindintst
'
.einer zeitweiligen Orga

..:.: iyi's. 'ts,,rtn rtiü'ti hermt Mit.
it'H1-1- 1,4 w ..Muv - " "
Ui;S CHi t,rilirsfl' Iniirhftt. nirv

Cents den Monat juk die Krieg
Hilfe einzutollektieren verdient wei

tere Beachtung. Wem, alle Zineig
vereine das n würden, ließe sick

noch eine bedevlekide Summe er

langen. ,

Tyiir das kommende Jahr empfiehlt
es sich, in der bisherigen Weife wei

tor zu arbeiten: vor allem den Ber
lauf des Schulgesetz-Prozesse- s obzu
marten, dann den Tenischunterricht
in jeglicher Leise z schuLen und zu

sordcrn.' Auch einige grodere Acr

funden, und damit vt die ache er-f,di- ,'t.

lUeber amerikanische Greuel
haben .unsere Zeitungen bisher je
doch noch nie envc.s vericlilet.) '

sold nach Argentinik.'
New 'Zork, 22. ?an. Von dem

.'ftnfrn aincicn beute '$!.'
500,000 in Gold noch Argentinien
ob. Am vergangenen Monat waren
bereits $2,500,000 in Gold dorthin
geschickt morden. Im ganzen bat ,
Argentinien in den letzten sechs Mo-- t
naten rtioa 50.000,000 in hmßcrA7Staaten gepumpt.

üuu hat b,. jevt in anerkennen...
.j cjn Mtimmtc Summe für

werter V3enc thre eigenen nicht ge- -.

mt iLxirt au geben. Das Vor-ringe-

'lwkoiten nt dem Hrozesz ge- -
maia plattdeutschen

tragen .vährend das 'Honorar Wr 2.5Mitgliedmt j,,Lincoln anö der ... .Dean HcnmigS von
Ztaaiskaise bezabit wurde. ü.!nava
ji'lUe seinen Beikrag zu diesem

gerne leinen. Die
von allen ,rederi des Deutfchunter'
richlv im ganzen Staat .mit so gro
ster Zpannulig erwartete Entsä;ei-öitii-

des Obergericits ist in Bälde
zzl erwarten. Möge sie so gerecht
sein, wie die des Tinriktsgericliis.

Wenn ich zu Anfang sagte, dasz

mit einer einzigen Ausnabine unsere

llntcrnehmungen erfolgreich waren,
so spielte- - ich damtt aus die 5talidi

Ges. Reim zieht beste Nummer.

In der gest rie en Bersamnlung &er

Atoniebil Assozimion wurden diö
Nnnimerii für die AusstellimgKplälze '

im Auditorium fiir die bevorstehende .f
Aiitonicvil.Ausstellung gezogen. Hcrr. t
l'sea. fleint. Prasibeiil der Ca (
dillac Co. von Oma ha, hat dabei Loß
Nummer 1 gezogen und kann sich
also den besten Platz aussuchett, ,1

'breitet sein müssen.


